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Amtliches. 


Berlin, 1. Nov. Der Kaiſerx und König hat dem Staats⸗ 

ſekretär des Staatsraths, Unter⸗Staatsſekretär im Reichsamt des 

nnern Dr. jur. Boſſe den Charakter als Wirklicher Geheimer 
ath mit dem Prädikat Exzellenz verliehen. 

Der Kaiſer hat dem Kalkulator Sebald bei der Reichs⸗Haupt⸗ 
bank zu Berlin bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Cha⸗ 
rakter als Rechnungsrath verliehen. - 8 

Dem Ober⸗Landesgerichtsrath Siber in Marienwerder iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. — Verſetzt find: 
der Amtsgerichtsrath Wiebalck in Weener an das Amtsgericht in 
Stade, der Amtsgerichtsrath Dr. Peters in Schwedt a. O. als 
Landgerichtsrath an das Landgericht in Potsdam und der Land⸗ 
richter Dr. Stoe del in Gneſen als Amtsrichter an das Amts⸗ 

ericht I in. Berlin. — Der kommiſſariſche Hypothekenbewahrer 
Beit in Simmern iſt zum Hypothekenbewahrer lage! ernannt. 
— Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Wilde in Weißenfels 
iſt in ſeiner Amtseigenſchaft als Nokar vom 1. November d. J. ab 
der Wohnſitz in Naumburg a. S. angewieſen. — In der Liſte der 
Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt, Juſtizrath Rump 
bei dem Amtsgericht in Bocholt, der Rechtsanwalk Dr. Kuhlenbeck 
bei dem Landgericht in Halle a. S. und der Rechtsanwalt Milch 
bei dem Landgericht in Breslau. — In die Liſte der Rechtsanwälte 
ſind eingetragen: der Rechtsanwalt 8 ies in Sondershauſen zugleich 
bei dem Landgericht in Erfurt und der Gerichtsaſſeſſor Schönborn 
bei dem Landgericht I in Berlin. — Der Landrichter Nikolaiski in 
Tilſit, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Stephan in De⸗ 
litzſch, der Rechtsanwalt und Notar, Ju tizrath Neitzen in Anger⸗ 
burg, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Lüdecke in Neuhal⸗ 
densleben und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Dr. Durſt⸗ 
hoff in Eſſen bei Wittlage ſind geſtorben. f 

Der Regierungsrath Müller in Breslau iſt als Mitglied an 
die Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Berlin, und der Regierungs⸗ 
Rath Höfeld in Stettin als Mitglied an die Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rektion zu Breslau verſetzt worden. — Der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor, 
Regierungsrath Kähler zu Kleve iſt zum Mitalied der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion = Berlin, der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Enke zu Straßburg W.⸗Pr. zum Mitgliede der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion zu Stettin, der n Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Colomb zu Neuſtadt O.⸗Schl. zum Mitgliede der Provin⸗ 
ial⸗Steuer⸗Direktion zu Hannover ernannt und der Ober⸗Kontroll⸗ 

ſſiſtent Kniebuſch zum Geheimen Regiſtrator im Finanzminiſterium 
ernannt worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. November. 


— Am Sonnabend Nachmittag empfing der Kai ſer den 
General Intendanten der königlichen Schauſpiele Grafen Hoch⸗ 
berg und den Dichter v. Wildenbruch, welcher dem Monarchen 
das neueſte ſeiner Schauspiele vorleſen durfte. Am Abend um 
6 Uhr 10 Minuten kam der Kaiſer in Begleitung des Flügel- 
adjutanten vom Dienſt von der Wildparkſtation aus mittels 
Sonderzuges nach Berlin und wohnte hier mit anderen Mit⸗ 

liedern der königlichen Familie der Aufführung des Schau⸗ 
piels „Colberg“ bis zum Schluſſe bei. Hierauf kehrte 
Se. Majeſtät nach dem Neuen Palais zurück. — Am geſtrigen 
Vormittage hatten ſich die kaiſerlichen Majeſtäten vom Neuen 
Palais aus zu Wagen nach Potsdam begeben, um daſelbſt 
dem Gottesdienſte in der Friedenskirche beizuwohnen. Nach 
Beendigung deſſelben kehrte das Kaiſerpaar ſofort nach dem 
Neuen Palais zurück. — Dem Kaiſer widerfuhr, wie die 
„Nord. Allg. Ztg.“ meldet, am Sonnabend Abend auf der 
Fahrt vom Potsdamer Bahnhof nach dem königlichen Schau⸗ 
ſpielhauſe der Unfall, daß beide Pferde ſeiner Equipage 
ſtürzten. Der Kaiſer ſprang ſofort aus dem Wagen und 
leiſtete beim Aufrichten, Wiederanſchirren und Anſpannen der 
Pferde thatkräftige Hilfe, ſo daß die Fahrt, nach nur wenigen 
Minuten der Unterbrechung, fortgeſetzt werden konnte. 

— Vor einigen Tagen hat, dem Vernehmen nach, in 
Potsdam zwiſchen dem Kaiſer, den Geheimen Legations⸗ 
räthen Kayſer und Lindau, dem Major v. Wißmann und 
Dr. Karl Peters eine längere Beſprechung ſtattgefunden, 
deren Ergebniß die Ernennung des Freiherrn v. Soden zum 
Gouverneur des pazifizirten Theiles von Deutſch⸗Oſtafrika iſt, 
während Major v. Wißmann mit unbeſchränkten Vollmachten 
für die noch nicht paß irten Gegenden ausgerüſtet wird. 
Aus Hamburg geht der „ of Ztg.“ folgende Meldung zu: 

Entgegen der Meldung der „Hamb. Nachr.“ kehrt Wißmann 
nach deſſen eigener Aeußerung in ſeine bisherige Stellung 

urüd, die Schutztruppe in Oſtafrita bleibt nach feiner Angabe 
im ihrem bisherigen Beſtande. Zu Wißmann's nächſten 


Aufgaben gehören auch der Bau einer Eiſenbahn von 
gen u — Dar es Salaam und 


auptquartierd nach Die späteren Auf⸗ 
gaben ſeien noch unbeſtimmt. 


Wenn das Geſetz über die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung völlig in Kraft geiest jein wird, wird 
auch das Reich als Arbeitgeber der in den verſchiedenen Ver⸗ 
waltungen beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen ſich 
der Erfüllung der aus dem Geſetze entſpringenden Pflichten 
zu unterziehen haben. Unter den letztern ſteht die Beitrags⸗ 
facht an erſter Stelle. Es iſt deshalb höchſt wahrſcheinlich, 
aß in den nächſten Etat für alle Verwaltungen, in welchen 


A 


Bagamoyo. 


ie Ueberführung des H 


ſolche Perſonen beſchäftigt ſind, Forderungen zur Deckung dieſer 
Beitragsbeträge eingeſtellt ſein werden. 

— Ueber den in letzter Zeit von verſchiedenen Blättern 
beſprochenen Artikel 11 des Frankfurter Friedens- 
vertrages wird dem „Hamb. Korr.“, anſcheinend offiziös, aus 
Berlin geſchrieben: 

„Ein Theil der Preſſe hat ſich in jüngſter Zeit in allerlei 
Kombinationen über die Tragweite und die eventuelle Beſeitigung 
des Artikels 11 des Frankfurter Friedensvertrages ergangen, welche 
jo ſehr den Stempel der vollständigen Unkenntniß der einſchlägigen 
Fragen an der Stirne trugen, daß wir davon Abſtand nehmen 
onnten, uns in eine Widerlegung derſelben einzulaſſen. Wir 
möchten dieſen Kombinationen gegenüber nur ausdrücklich hervor⸗ 
heben, daß über die Auslegung des Artikels 11 weder auf deut⸗ 
cher noch auf franzöſiſcher Seite ein Zweifel jemals 
beſtanden hat und daß, wie wir aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
ſichern können, die deutſche Regierung ebenſo wenig daran denkt, 
an dem Fortbeſtand des Artikels 11 zu rühren, als daran, den⸗ 
ſelben Frankreich gegenüber jemals anders als in der loyalſten 
Weiſe zur Anwendung zu bringen“. 

— Aus Baden wird der „Lib. Korr.“ geſchrieben: Die 
Kartellbrüderſchaft iſt bei uns vollſtändig in die Brüche ge⸗ 
gangen und an deren Stelle offene Fehde zwiſchen National⸗ 
liberalen und Konſervativen getreten. Die erſteren fürchten für ihre 
Herrſchaft und find ja bekanntlich Kulturkämpfer gegen Ultra⸗ 
montane wie gegen orthodoxe Proteſtanten immer geweſen, 
müſſen daher gegen Stoecker und Genoſſen Front machen. 
Das mag nun wohl auch die Veranlaſſung mit geweſen ſein, 
daß die „Badiſche Landeszeitung“, die, wie ihre Hinter⸗ 
männer, jede patriotiſche Aeußerung für ihre Partei in Erb⸗ 

acht nimmt, den Konſervativen das Recht beſtritt, Moltke zu 
feiern obgleich dieſer Moltle doch Mitglied der konſervativen 
Partei iſt. Da ſie das in einer Weiſe gethan, die nicht zur 
Feier dieſes Moltke ſtimmte, hat nun einen der jüngeren 
Führer, den durchgefallenen Kandidaten Dr. Bing, veranlaßt, 


— 


der „Badiſchen Landeszeitung“, dem Hauptorgan der Partei, W˖ 


in der parteiloſen „Badiſchen Preſſe“ den Text zu leſen. 
Alſo auch Unfrieden im eigenen Hauſe. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 3. bis 10. November. 
(Nachdruck verboten.) 


(O.⸗K.) Die ſtarke atmoſphäriſche Hochfluth des Vollmondes 
vom 27. bis 28. Oktober iſt durchaus regelmäßig verlaufen. Nach 
der Periode des erſten Mondviertels, die ſich durch hohen Baro⸗ 
meterſtand bei gleichzeitigem Froſtwetter auszeichnete, erhob ſich in 
der Nacht vom 23. zum 24. die Hochfluth mit voller Kraft, indem 
nunmehr das Barometer bei bewölktem Himmel energiſch zu fallen 
begann, und der bis dahin herrſchende Nordwind mit einem Male 
nach Süden umfprang. Hatte am 22. die Temperatur 880 einen 
durchaus winterlichen Charakter gehabt, ſo notirten demnächſt von 
den 21 Normalſtationen des Deutſchen Reichs am 23. deren 2 
wieder über dem Mittel, am 24. bereits 9, am 25. bereits 10 und 
am 26. ſogar 13. Jetzt trat der regelmäßig um den Phaſentermin 
ſich zeigende Rückſchlag ein, und die Zahl der über dem Mittel no⸗ 
tirenden Stationen ſank plötzlich am 27. auf 3 und am 28 auf 1, 
um vom 29. Oktober an wieder zu ſteigen. Genau den entgegen⸗ 
geſetzten Gang hielt die ganze Vollmondsperiode über das Baro⸗ 
meter inne. Am 26. hatte außerdem noch der Mond ſeinen Aequator⸗ 
ſtand beſchritten, welche Konſtellation den am 27. hereinbrechenden 
Sturm hervorrief, unter dan Einfluß der Himmel ſich wieder 
klärte. — Die nun folgende Periode des letzten Mondviertels vom 
4. November wird vorausſichtlich an vielen Orten 
mit mäßigen 5 einſetzen und darauf 
bis künftigen Freitag kühles, deränderliches 
Wetter nebſt anfänglich ſtürmiſchen Weft-, als⸗ 
dann aber ſteifen Oſt⸗Paſſatwinden bringen. 
— es EEEEEEIEEEEEEEEEEESEEEEEEREEEEEEEEEEEEEE 


Lokales. 


Poſen, den 3. November. 

— u. Hauptgautag des 25. Gaues des deutſchen Rad⸗ 
eee e Zeſtern Vormittag hat in unſerer Stadt der Gau 
r. 25 des deutſchen Radfahrerbundes Kater diesjährigen Br 
Pe im Reſtaurant Kuhnke an der Wilhelmſtraße abgehalten. 
er Vorſitzende des hieſigen Radfahrer⸗Vereins, Herr Kaufmann 
Stiller, eröffnete die Sitzung um 11 Uhr. Sodann übernahm 
der erſte 15 fen des Gaues, Herr Schreiber aus Bromberg, 
den Vorſitz. Derſelbe machte die Mittheilung, daß von 17 be⸗ 
rechtigten Stimmen 5 Vorſtandsmitglieder und 6 Delegirte an⸗ 
weſend find, der Gautag alſo beſchlußfähig iſt. Hierauf verlieſt 
der Schriftführer des Gaues, Herr Meyer-Bromberg das Pro⸗ 
tokoll des Gautages in Rawitſch. Bevor in der Tagesordnung 
fortgefahren wird, bringt der Schriftführer auf den Kaiſer ein 
och aus, in das die Verſammlung begeiſtert 9 
erſtattet Herr Meyer den Jahresbericht, dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Im Oktober vorigen Jahres hat die Mitgliederzahl des 
Gaues 109 betragen; inzwiſchen iſt dieſelbe auf 123 geſtiegen, und 
dürfte in nächſter Zeit ein weiteres erhebliches Wa, re des Gaues 
I erwarten ſein; denn die Vereine in Schneidemit 


ätten zum 1. Januar nächſten Jahres ihren Beitritt zum Gau⸗ 

erbande erklärt, wodurch dem letzteren 40 neue Mitglieder zu⸗ 
eführt werden werden. Der Kaſſenbeſtand iſt von 383 68 M. ſeit dem 
etzten Gautage auf 524,98 M. angewachſen. Am 25. und 26. Mai 
d. J. iſt ein Gautag mit einer Gautour nach Rawitſch und am 
3. Auguſt d. J. eine Gautour nach Mogilno * worden. Am 
31. Auguſt cr. fand auf der Rennbahn in Bromberg ein Wettrennen 


Alsdann Pf 


und in Grätz] Pf 


ſtatt, welches einen glänzenden Verlauf nahm und bei dem Publikum 
große Anerkennung gefunden hat. Die 123 „ vertheilen ſich, 
wie 10 Radfahrerperein in, | 27 Mitglieder, Veloziped⸗ 
ıb „ u in Bromberg 9 Mitglieder, Radfahrerverein in Thorn 16, 
Thorner Radfahrerverein 19, Radfahrerverein in Poſen 13, Ra⸗ 
witſcher Radfahrer⸗Klub 4, Radfahrerverein in Liſſa i. P. 7 Mit⸗ 
glieder, Einzelfahrer 28. reistouren ſind in diesem 17 nicht 
. worden. Das hat ſeinen Grund in dem Beſchluſſe des 
awitſcher Gautages, in dieſem Jahre nur broncene Medaillen 
zu verleihen; andererſeits hat dieſer Beſchluß der Madaillenhaſcherei 
vorgebeugt. Die Hotelangelegenheit hat der Vorſitzende, Herr 
Schreiber, in die Hand genommen. Es iſt gelungen, die Zahl der 
Bundeshotels, welche bisher 23 betrug, auf 50 zu erhöhen. Dem⸗ 
nächſt erſtattet Herr Dudy aus Bromberg, der Kaſſenwart des 
Gaues, den Kaſſenbericht. Die Einnahmen betrugen 1185,73 M., 
die Ausgaben 660,75 M., ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 525,08 M. 
verblieben iſt. Im Namen der Rechuungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion 
beantragt Herr Wölke aus Thorn die Ertheilung der Decharge. 
Die Entlaſtung der Fare wird ausgeſprochen. Ueber den 
Bundestag des deutſchen Radfahrerbundes berichtet der Gau⸗ 
delegirte Herr Meyer aus Bromberg. Von einer Verleſung des 
ganzen Berichts wird Abſtand genommen. Sodann würde zur 
Gau⸗Vorſtandswahl geſchritten. Es wurden neu- reſp. wieder⸗ 
gewählt: die Herren Schreiber-Bromberg zum erſten Vorſitzen⸗ 
den, Kaufmann Oskar Stillex⸗Poſen zum zweiten Vorſitzenden, 
Abicht⸗Bromberg zum Schriftführer, Dudy⸗Bromberg zum 
Kaſſenwart und Buſſe⸗Poſen zum Fahrwart. Als Beiſitzer werden 
berufen die Herren Kube und Güthe-Thorn. Erſterer an zu⸗ 
gleich als Stellvertreter des Fahrwarts fungiren. Zu Rechnungs⸗ 
reviſoren werden gewählt die Herren: Bölke und Stolzenber 
aus Thorn, zu deren Stellvertretern die Herren Weiſe un 
Wallaſchek aus Poſen. um Vertreter des Gaues in 
dem engeren Ausſchuß des Bundes wird Herr Meyer aus 
Bromberg gewählt. Hierauf wird der Gaubeitrag auf zwei Mark 


für die Vereinsmitglieder und auf drei Marf für die Einzelfahrer 
feſtgeſetzt. Auf Koſten des Gaues ſollen Liederbücher angeſchafft 
werden. Der Antrag Bromberg, betreffend Gautourenfahrten, wird 


von der Tagesordnung abgeſetzt. Auf Antrag des Herrn Stillex⸗ 
Poſen wird dem Verein „Blitz“ Bromberg ein dreimaliges „All 
Heil“ ausgebracht. — Der Vorſitzende ſchließt nun, da die Tages⸗ 
ordnung erſchöpft iſt, die Verſammlung gegen ein Uhr mit dem 
unſche, daß der Gau floriren möge, und bringt ein dreimaliges 
All Heil auf denſelben aus. Um drei Uhr 
Nierſchen Reſtaurant an der Berlinerſtraße ein Feſteſſen ſtatt, bei 
welchem mancher Trinkſpruch ausgebracht wurde. Darauf unter⸗ 
nahmen die ſchmucken Stahlroß⸗Reiter einen Ausflug nach dem 
Schilling und dem Zoologiſchen Garten, und Abends fand im 
Geſelligkeitsſaale ein gemüthliches Beiſammenſein mit Tanz ſtatt. 
Alle Feſttheilnehmer haben ſich vortrefflich amüſirt. 

„Du. Verhaftung. Wegen Verübung eines ei 
iſt geſtern Vormittag in St. ey ein Arbeiter aus Oberwilda 
in Haft genommen worden. Derſelbe ſtahl geſtern Morgen in einem 
e in dem letztgenannten Dorfe einem anderen 
Arbeiter ein Portemonnaie mit 34,34 Mark Inhalt aus der Taſche 
ſeines Jackets. Bei der Verhaftung des Diebes fand man noch 
den Betrag von 9,34 Mark des geſtohlenen Geldes bei dem⸗ 


ſelben vor. - 
—u. Diebſtähle. Einem an der Badegaſſe wohnhaften 

ir er ſind am 31. vergangenen Monats, als er ſich 
in einer änke an der St. Martinſtraße befand, 57 Mark baares 
Geld und ein Kaſten mit einer Kaffeekanne im Werthe von 1,50 
M. geſtohlen worden. — Am 30. vorigen Monats iſt der Mutter 
eines an der Breslauerſtraße 1 We 
8 eines Kaufmannes am Alte 
Schirm mit langer Elfenbeinkrücke, 
platte mit der Gravirung: „E. Haaſe“ befindet, 
and geſtohlen worden. — Am 1. d. M., Vormittags, iſt in der 
euenſtraße einer in Obornik wohnhaften Dame ein ee 
Portemonnaie mit 28 M. Inhalt aus der Taſche ihres Mantels 
geſtohlen worden, ohne daß dieſelbe von dem Diebſtahl etwas merkte. 
— .õſꝛ c— — — —ä0—ä — — — — 


Vom Wochenmarkt. 


8. 3 3. November. 
Der Ztr. Roggen bis 8,65 M. Weizen bis 9,50 M. Gerſte 7—7,50 
M. Hafer 7—71 Erbſen 7.25 —7,50 M. Gemenge 6,75 bis 
7.25 M. Das Schock Stroh bis 19,50 M., einzelne Bunde 
J.. Der Ztr. Heu 1,50 bis 2 M. Mit Obſt ſtanden auf dem Neuen 
arkt 5 Wagen. Die Tonne el 1,50—2,75 Der Alte 
Markt war mit Weißkraut gut ur ven. Die Mandel Kraut 40 
bis 60 P M. Der 
to „weiße 1,80—1,90 M., blaue Kartoffeln 2,50 —2.75 
5 Paar Hühner Rt M. 


n Markt ein ſchwarzſeidener 


Pf. 1 Kürbis 

a 2 Bund Welſchkraut 8-10 — 9 1 

opf Blumenkohl 15—30 Pf. 1 Pfd. Aepfel 15—20 Pf. Der Auf⸗ 

trieb auf dem Viehmarkt in Fettſchweinen 

Stück, die Preiſe pro Ztr. 40—45 M. Ferkel und Jungſchweine 

nicht aufgetrieben. Kälber gegen 20 Stü 

. Hammel wenig, das Pfd. lebend 25 bis 30 Pf. Rinder ſtanden 

um 8 Uhr 4 Stück zum Verkauf. Der Fleiſchmarkt auf dem 

Wronkerplatz war gut verſehen. Preiſe etwas billiger. Auch der 
Hechte 60—70 Pf. Bleie 

as Pfd. Hechte 50—55 


u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 


and im Oswald 


ten Kaufmannes aus der 


auf welcher ſich eine Silber⸗ 
von unbekannter 
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ie N. . 2 8 ; bi 4 
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el 15 
belief ſich auf60 und einige 
® das Pfd. lebend 25 bis 38 
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b 35,00, für rothe und Cham 


bezirk domizilixe 
zahlten 
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\ 
Eopillalr⸗ und Kryſtallſyrup C 


en Pfd. 60 bis 65 0 Das Pfd. Weintrauben 35 bis 40 Pf. 
8 Pfd. Aepfel 15—20 Pf. Preißelbeeren 30 Pf. 1 Kopf blaues 
5 6-8 Pf. Die Metze Kartoffel 9 Pf. 


Vermiſchtes. 
T Das Kramſtaſche Kohlenbergwerk Mortimer unweit 
Bernie ſteht ſeit Freitag in Flammen. Rettung iſt unmöglich, 
der Schaden unberechenbar. 


Marktberichte. 


Marktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
ſtärke von Viktor Werckmeiſter. S. W. Berlin, 31. Oktober. 
(DOriginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Im Gegenſatz u der 
weichenden Tendenz. die während der 255 elaufenen Woche den 
Markt in Spiritus 42 hat ſich die Phyſiognomie des Ge⸗ 
ſchäfts in Kartoffelfabrikaten inſofern total verändert, 

als der Bedarf plötzlich und unvermittelt aus der bisherigen mo⸗ 
3 Reſerve mit Anforderungen hervortrat, denen ſich weder 
die überall völlig erſchöpften Läger noch die Zufuhren und Offerten 
der Produzenten trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit gewachſen 
Een n Peg deſſen und unter dem Einfluß der } ähigkeit 
rſelben erfuh ren die Hauptartikel Prima⸗Stärke und Mehl eine 
Werthſteigerung von per Sack reichlich 1 Mark, ohne daß jedoch 
Glucoſen⸗ und Rohſtärke⸗Preiſe in Mitleidenſchaft gezogen wurden. 
Bezeichnend für die Lage des Geſchäfts iſt es, daß jetzt zum Fele 
des Oktobers, alſo an einem Zeitpuntt, der gewöhnlich ſchon d 
Uebergewicht des landwirthſch aftlichen Aue recht fühlbar zu 
machen 11 ſich geradezu für die Hauptartikel, rohe und fertige 
Kaxtoffelſtärke, eine ſolche e von disponibler Waare zeigt, 
fal ſelbſt die Lieferungs⸗Verbindl chkeiten ſchwerer denn je zu er⸗ 
en ſind. Um ſo auffallender iſt die abſolute Stille im Export⸗ 
f und die unerſchütterliche Ruhe der Tranſitmärkte den oben 
kizzirten Vorgängen aber auch allen Anſtellungen deutſcher Waare 
gegenüber, deren Preiſe nun exit recht keine Rechnung dorthin 
iebt. Hier war es rohe Kartoffelſtärke, die das Intereſſe 
er Siedereien und auch der ſüdd Ka Trocknereien infofern 
mehr denn zuvor in Anſpruch nahm, als die Zufuhren auch hierin 
nicht genügen, um den laufenden Bedarf zu decken. Dieſer 5 8 
dürfte jedoch binnen Kurzem ſein Ende erreichen, nachdem der Be⸗ 
trieb in den ländlichen Fabriken 15 
Feldarbeiten ihr Ende erreicht haben. Im letzten mee fehlt 
N Weiſe vor der Robſtärtenotiz pro November das 
ort "Dftober" was hiermit berichtigend bemerkt wird. Es ſollte 
. heißen „Oktober⸗November“. In Prima⸗Qualitäten Stärke 
Mehl find ganz ne Umfäge zu verzeichnen, ſo daß die 
Homgunkkur in dieſer Beziehung nur fördernd wirkte. Käufer waren 
i er die deutſchen Manufakturen, während die Spekulation 
— 15 artet reſervirt verhielt. Die U Umſätze in farbigen und 
raffinirt yrups und Zuckers beziehen ſich faſt ausnahms⸗ 
los auf disponible Waare, zumal die ren Fabriken ſich wei⸗ 
gerten über Dezember hinaus zu en 5 reſp. für ſpätere Sich⸗ 
ten Forderungen een, die Ab biehli je von vorn herein unmög⸗ 
nn Dertrinen war es verhältnißmäßig 
ſo daß die Preiſe ſich kaum nennenswerth beſſerten. — 
Ae märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und 
we reußiſchen Fabriken notiren: la. emiſch reine Kar⸗ 
1 5 ordenwagre, wie Ja. Mehl in gleicher Beſchaffen⸗ 
is 20 Prozent Ballergebalt je nach der Entfernung der 
a END exportfähiger Emballage, disponibel M. 21,75 
N 00. Kartoffelſtärke und⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
alts Io der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch re 
ualttäten do. disponibel M. 600 — —2 abfallende Sorten. do, 


8 Kehlen mere M. 10-12. nom. Die mich geen 1 Babrien 
Kartoffelſtärke und Mehl disponibel M. 23,50 — 24, 

0 9 und e der Mark, der Spree Me Warthe 

Netze ꝛc. bezahlte man für f ſandfreie Fabrik⸗ Kartoffeln 

nt r 33—34, für weiße M. 30—32. 

lles per 1200 kg reſp. 1250 kg bei größeren Partien erſte Koſten 

netto Kaſſe. Die in eat an der Oder und im dortigen 6 8⸗ 

en Syrups⸗ und Stärkezucker⸗ Fabriken be⸗ 

für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in Käufers 

en bei 2½ Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 

8 disponibel Mark 11,75, November Mark 11,75 netto Kaſſe 

pr. 100 kg franko Fabrik ran a. O. — Berlin notirt: la. 

ba chemiſch reine Kartoffelſt art auf W 951 87 mit 


geregelter Eat und die 


8 85 
re 


Proz i Wh 0. 1 ark 11 HB: Ia Mehl M. 22,75, 
ſuperior prima Mehl, me fi ge⸗ 
trocknet = ehleiehie x Fighter do. loko 22,50, 


emiſ k. 
55 1 > 14 5 — 1, able 50—22. Sekundaſtärke und 
00, IIIa 16 80 7. 50 fehlt Trockene Schlammſtärke 
M. 175 Rh Alles per 100 kg brutto 1900 Sack netto Kaſſe; prima 
. A. K. Exportwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 
November M. 27,50, in e f Konſi I C. A. K. und analoge 
dune Se ee Novemb do. en e nf 
nirter Stärkeſyrup do. M. 26,00, Ia e tärkeſyrup C. A 
disponſdckund obember M. 25,50, Ia blonder Stärkeſyrup in alten und 
3 Tonnen loko M. 24 5020 ‚pri ima raffinirter Capillatr⸗, Brau⸗ 
Wee d in Kiſten C. A. K. und analoge Marken bisponibel 
4 A er M b Ia Oman ren 70 en N 
ang onibel und Nopember Ma geras⸗ 
elt in een beide alen M . per 100 kg höher, far⸗ 
dige 7 loko 1 M. 2 ER 
o 


910 — 8 
An unſerem 


—.— bis ra 107—109 i Guatemala ir bis ff. blau 
e 9 55 rün bis ff. grün 106—108 Bi. Campinas 
103 Pfg. do. gut reell 93— 96 Pfg., do. ordinär 78 

dis 87 Bin, uperior 96-98 Pfg., do. gut reell 9093 Pfg., 


0 ib 
5 er Die Jufale i mare, betrug. in dieſer WW. 
e Zufuhr von and betrug in dieſer Wo 
11 714 Tonnen ne — 5 ſich ſomit der ne In 1680, 20981 von ar 5 


eute auf 327 egen 279073 To. in 1889 1 To. 
= 1888, 258 8040, N 0. 8. 5 325 013 To. in 1886, 2 in 
5, 334 540 To. in 188 247113 To, in 1883, 239 168 To, in 


es 204 811. To. in — und 278 690 To. in 1880 818 zur gleichen 
Belt Das Geihäft in Schottiſchen Heringen hat ferner einen gün⸗ 

tigen: Verlauf genommen. Gute — * 1 en done in Crown⸗ 

matfulls, haben täglich aus löſchenden Schiffen ſowohl wie vom 
—— ſtattgefunden; Preiſe ſind voll be 2 Crownlargefulls 
bedangen 3132 / M., he EN 29 bis 30 M., ungeſtempelte G 
* 28-30 M., Heede als und Medium 115 24% 
bis 96%, M. ungeſt. Matties 21—23 M., Crowniblen und 
Crowumixed 22—23 M., Tornbellies 17—19 M. unverſteuert. 


Die Zufuhren von Norwegiſchen Setiferingen erreichten einen Um⸗ 
fang von 11955 Tonnen; der Geſammtimport von neuer Waare 
1 jetzt 48 417 To. gegen 85 480 im Vorjahre. Die Stimmun al 
iſt bei lebhafter Nachfrage eine feſte geblieben und Preiſe find vo 
8 1 feinſter Waare bedangen 34—35 M. f 
KKK, 33—34 M. f 2 M. für K, 18— 20 M. für N 
für ae Fang g 1 bezahlt: KKK 30—32 M., Kk 
30— 24—26 M., 1820 M. unverſt. inſichtlich 
bes San 25 liegen günftigere Nachrichten noch immer nicht vor. — 
Schwed den wurden 167 Tonnen ene Fulls wurden fer⸗ 
= er 25—26 M., Mattie und Medium Fulls mit 20—23 M., 
Ihlen mit 17—18 M. bezahlt. — Mit den Den wurden 
vom 22. bis 28. Oktober 4968 Tonnen Heringe verſandt, mithin 
beträgt der Total⸗Bahnabzu hen 1. Januar bis 28. Oktober 
178 689 To., gegen 166 935 in 1889, 146 255 To. in 1888, 
159 957 To. in 1887, 176 938 To. in 1886 und 119 442 To. in 1885 


in gleichem Zeitraum. 
Stettin, 1. Nov. (An der Börſe.) Wetter: Trübe. 
peratur + 6 Gr. Reaum., Barometer 27,11. Wind: SW. 
Weizen Noc per 1000 Kilo loko 180188 Mk, 


vember 187 Mk. 


Tem⸗ 


per No⸗ 
je November⸗Dezember 186 Mk. nom., per 
5 189,5 . — Roggen feſt, per 1000 Kilo loko 170 
bis 173 Mk. bez., per November 173— 173,5 Mk. bez., per Novem⸗ 
ber⸗Dezember 169,5 M. bez., ge April⸗Mai 163,5 Mt. bez. 
155 te Fe — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 130136 
üböl geſchäftslos, 1 55 100 Kilo 1 5 5 Faß bei 1 
cn 63,5 Mark Br., per November 62,5 Mk. Br., per April⸗Mai 
5 Mk. Br. — Spiritus flau, per 10 000 Liter⸗Pro 1 lotko 15 
85 70er 39,2 Mk. nom., per November 70er 38 
fee 70er 37 M. nom., per April⸗Mai 70er 97 8 
bis 37,7 bez. — Angemeldet: 2000 Str. Weizen, — Zentner 
Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 187 M., Roggen 173.5 M., 
Sp itz 70er 38 Mark. 


Landmarkt: 40 180—185 M., Roggen MAT 174 M., Gerſte 
158—164 M., Hafer 140—142 M., Kartoffeln 3848 M., Heu 
2,5—3,00 M., Stroh 28-30 M. (Oftiee- Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg, 3. Nov. Das Vorſteheramt der hieſigen 
Kaufmannſchaft ſandte geſtern eine Eingabe an den Reichs- J). 
kanzler ab, in welcher die ſchweren Schädigungen Königsbergs 
und anderer Oſtſeeſtädte dargelegt werden, welche eintreten, 
falls, beim Abſchluß eines neuen Handelsvertrages mit Oeſter⸗ 
reich, etwa die dem öſterreichiſchen Getreide gewährte Ermäßi⸗ 
A des Bingen OBEN dem ruſſiſchen vorenthalten bleibe. 

Bern, 3. Novbr. Bei den geſtrigen Stichwahlen zum 
Nationalrath wurde auch im Kanton Waadt der radikaldemo⸗ 
kratiſche Kandidat gewählt. 

ondon, 3. Nov. Das Geſammtreſultat der Muni- 
zipalwahlen iſt, ſoweit bisher erſichtlich, für die liberale Partei 
ünſti 
; Athen, 3. Nov. Das neue Kabinet wird vorausſicht⸗ 
lich folgende Zuſammenſetzung haben: Delyannis Inneres und 
Krieg, Pelizeoiges Auswärtiges, Kumonduros Marine, Cara⸗ 
panos Finanzen, Valſamakis Unterricht, 
Zaimais Juſttz 


Gerocoſtopulo oder 


ge ommen und bon wi dert Lumb ungen 


00. worden. 


Luxemburg, 3. Nov. Die Ankunft des Herzogs von 
Naſſau Hi für Mittwoch 4 Uhr 30 Min. Nachmittags amt⸗ 
lich angekündigt. Größere Empfangsfeierlichkeiten unterbleiben 
auf Wunſch des Herzogs. Der Herzog gedenkt Luxemburg 
am Freitag oder Sonnabend wieder zu verlaſſen. Der Erb⸗ 
prinz begleitet den Herzog hierher. 


Vörſen - Telegramme. 
Berlin, 3. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v. I. Not. v. I, 

Weizen flau Spiritus flau 
do. November 189 — 189 — [70er loko o. Faß 39 50 40 20 
do. April-Mat 189 251190 — 5 November 38 20 38 90 
Roggen feſt 70er Novbr. De: 37 80 38 20 
do. November 173 75174 25 170er 5 . 38 50 38 80 
do. April-Mai 166 251166 — 70er Mai⸗Juni — —— — 
Rüböl feſt 50er loko o. Faß — — — — 
do. November 62 30 61 80 [Ha 
do. April⸗Mat 58 60 58 20 8 November 138 250138 25 

Kündigung in Noggen 

Kündigung in Spiritus Joer) 30,000 Ltr., (50er) —,000 Liter 


Berlin, 3 Novbr. Schluf⸗Courſe. 


Not. v. 
Wen pr. November „ ae: 25 
April⸗ Mai. 189 — 1 
Ro nen pr. November . 173 50 174 — 
April⸗Mai . 165 75165 75 
viciis ee he Rotirungen. Not. v.. 
39 50 40 — 
— 70er N .. 38 20 38 80 
do. 70er Novbr. Dat br 3 — 80 38 20 
do. 70er April-Mai . . Be 38 80 
do. 70er Mai⸗Juni 88 60 39 — 
de er lokd + Lew 59 — 59 60 


vet. I. 
5 ma 25 105 50 Poln. 56 Pfandbr. 72 5 72 25 


600 98 80 Poln. Oiquld.⸗Pfdbr 68 40 & 75 
89. En 2 ext 100 90/100 70 e 4 Goddrente 89 90 
50 a fandbr. 96 90) 97 — Ungar. 58 Papierr. 87 75 09 90 
Po Syn 102 401102 40 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3 168 25 169 10 
Poſen. Prov. Oblig — — — —Oeſt. N. fe. Staatsb. 3 108 75 109 75 
Beh Bintupten 177 351177 30 Lombarden 66 40 — 
Oeſtr e 78 50 78 501 Fondsſtimmung 
B 45 901246 35 ziemlich feſt 


Ruf). Banknoten 2 
Ru 440 8 5 103 30/102 30 


ain Südb E. S. A 90 40 91 75 Mane Steinſalz 42 10 41 — 
ats e 80116 90 
50 Dur⸗Bodenb. 9 25 2 70 


Marlenb. Mlaw 60 — 
Nuten Rente 98 20 93 10 Galtzſer bahn 5 
118 5 90 75 
Schwe er Ctr., 01164 40 


? kon nt1B80 95 * - 

f 

55 Berl. ee Sollen 75 
3 501164 — 


Eu 1. 77 90 
dto. Prüm Anl1866162 25 162 75 
Deutſche B 


Rum. 6°/, Anl. 1880101 40 EN 40 


Türk. 1% rg en 18 25 18 25 Diskont. Kommand.217 — 218 10 
oſ. Sp — — — — öde u. Laurah. 136 251137 50 
ruſon Dr 154 — 158 — e 1153 401155 10 

Schwar e 7 50.263 — 50 Naß B. Maſchinen — — — — 

Dortm. In Beh . 84 40| 85 50 B. f. ausw H. 79 40 79 50 

bor Staatsbahn 109 —, Kredit 168 25, Diskonto⸗ 


e 217 25. 


Stettin, 3. November. „ Telear. Agentur B. Heimann, Walen.) 


Weizen ruhig Spiritus matt 
do. November — —— — De loko 50 M. Abg. — — — — 
do. Nov. 7 7 60 185 501186 — 39 30| 39 20 
do. April-Mai 189 501189 50 „ Nobembet „ 38 — 38 — 
5 . Nord Mn: 7 80 7 70 
Be Nov. Veßbr. 169 — 159 501 
„April⸗Mai 163 501163 50 ee 
Mübsl behauptet do. per loko 11 60 11 60 
do. November 62 50 62 50 
do. April⸗Mai 58 500 58 50 
Petroleum“) loco 1 185 Uſance 14 p 
Die während des Druckes di bc Blattes — Depeſchen 


werden im Morgenblatte wiederholt. 


1 vom 2. November, 8 Uhr ie 


Börſe zu Poſen. — — 
bir 3. ei Am cher e 57 70 rdeen 739 0 
* 80 5 R 1 
Cher 38,20. (Rote 0b ohne 805 her) 5,70, 9 0005 Oer) 38,20, Novpbr. Sen 9 5 23 = 9 8 
er m ede 4 
3. Robbe, (Privat-Bericht) Wetter: e 9 Fee = f 2 Nebel — 
eins behaupt. Loko ohne Faß (50er) 57,70, 1 754 880 1 3 
Novbr (50er) 566, (70er) 37,10, Dezember (50er) 55,80, (00er) 36.30 908 kau 761 SSD bedeckt 4 
22... T:... —— — — . rn nn 
er Me enſt. 745 WNW. eder bedeckt 10 
Antlic arktbericht Cherbourg 49 SSWẽ 6 Regen 14 
der Marktkot n in der Stadt Poſen elder. 749 S 2 wolki 3 7 
vom 3. 3 1890. Sylt. 750 S 2 Nebe 7 
amburg 752 SD Z bedeckt 9 8 
winemünde 755 SSO 2 Nebel 5) 5 
Neufahrw 756 S 1 bedeckt 4 
emel. 756 = Abedeckt 9 6 
3 ris 756 2 wol 6 
IR * ünſter 753 SW 3 hal Bebeat 8 
—.— 2 Karlsruhe 758 Sd 2 Dunſt 7 
ee Wiesbaden 756 ſtill bedeckt 5 7 
u Münden . 760 SW 2 halb bedeckt 3 
60 Chemnitz 757 S8 1 wolkig 7 
r Hafer 20 Berlin e e e 7 
Andere Artikel. Sim ** 20 8 1e 2 
Pick M DOCH Me eslau - 
BE, BE En 
troh T N Er 
Fier 8 2 ke 8 seine 8 ) See leicht bewegt. ) S fi b. ) See leicht bewegt. 
a 4 J 378 8 88 Kalbſte 5 2 10 g 5 10 95 N20 ts etwas Regen, 7 5 ic licht 3 See leicht bewegt. 
bſen e ae 2 \ N 1 20 \ 9 ) Mittags etwas Pr 7 ee eee 
inſen — 11 pe, 0 er 
Bohnen — Putter J 2 6c 2 — 230 Das geſtern über der Norder! lagernde en iſt verſchwunden. 
en 450 3 80 4 15 Rind. Nieren Eine neue tiefe Depreſſion unter 728 mm im Norden Schottlands 
Rind d. iM | | talg 1 8090 beberrſcht bereits die Wenne dene ſe des nordweſtlichen 
Keule v. 1 kg 1 1 1035 Eier pr. Schck] 3 30 3 20 3125 | Europas und nn Beige ſüdwe le Winde über dem 
ab dem man 5 welchen nen > g ft — ge 
er fü n weſtlichen Winde au en € 
Marktbericht der Kaufmänniß . Vereinigung. u war In Deufichland iſt bei am Morgen noch ſchwacher 
i erde den 0 Ar rd 10 1 12 a met trübe und mild, an der 
7 te vielfach nebelig, vereinzelt fiel Regen. 
Pro we an. il } 
Weisen . . 19.9. 70 Bi. 19. WB. 10 W. Bi. Deutſche Seewarte. 
77 Waſſerſtand der Warthe. 
afer ds „80, 13 20 «„ voten u 2 Novber. Morgens 1,7) Meter. 
Safe. . 4% „ „ 3 „50 ⸗— 1 7708 „ Morgens 144 
Me Hirkikommifhen. « . 3 „ Mittags 1.42 = 


Druck und Verlag der Sec von W. Decker & Comp (A. Röſtel) in Poſen. 


